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Digitales Leben

Die App  
„F.A.Z. Der Tag“  
nun mit Audio-Funktion
In der runderneuerten App können sich 
Nutzer Texte vorlesen lassen 

Mit der neuen Audio-Funktion der App 
„F.A.Z. Der Tag“ werden Leser zu Hörern: 
Jeder Text ist ab sofort auch gesprochen 
verfügbar. Eingeloggte Nutzer können die 
neue Funktion für alle frei verfügbaren Tex-
te abrufen, Abonnenten des Digital-Abon-
nements „F+“ erhalten alle Texte auch als 
Sprachausgabe. Das Audio-Angebot startet 
in einer Beta-Version, wird kontinuierlich wei-
ter verbessert und bald auf weiteren F.A.Z.-
Plattformen zur Verfügung stehen. 

Die technologische Grundlage ist „Wave-
Net“, ein Text-to-Speech-System aus der 
Google-Cloud-Plattform, das Fließtext in 
eine akustische Sprachausgabe verwandelt. 
Die Frankfurter Allgemeine Zeitung (F.A.Z.) 
experimentiert mit Audio-Funktionalitäten 
innerhalb eines Projekts, das vom Google 
Digital News Initiative Fund unterstützt wird. 

Neben der Einführung der neuen Audio-
Funktion wurde „F.A.Z. Der Tag“ optisch 
neu gestaltet und um zusätzliche Funktio-
nen erweitert. Die App bietet die wichtigs-
ten Themen der letzten 24 Stunden, optisch 
opulent aufbereitet, und wurde bereits 
mehr als 900.000 mal heruntergeladen.  
Sie ist für alle iOS- und Android-Geräte im App 
Store und im Google Play Store verfügbar. 
Die Audio-Funktionalitäten sind Teil des kon-
tinuierlich erweiterten Audio-Angebots der 
F.A.Z. 

Das Podcast-Angebot der F.A.Z.: 
• F.A.Z. Einspruch

(www.blogs.faz.net/einspruch)
befasst sich mit Staat & Recht und
aktuellen juristisch relevanten Themen;

• F.A.Z. Digitec
(blogs.faz.net/digitec)
wirft einen Blick auf die Digitalisierung
und die neuesten Entwicklungen im
Online-Markt;

• Interview-Podcast „Am Tresen“
(blogs.faz.net/tresen)
bietet spannende Gespräche
mit bekannten Persönlichkeiten.

Diese und weitere Podcasts  
finden Sie unter: 
Web: blogs.faz.net/podcasts

Die App finden Sie unter: 
Web: www.faz.net/tagaudio 

Franziska Kipper-Schreyer  
(Frankfurter Allgemeine Zeitung  

Öffentlichkeitsarbeit)

Folgende Funktionen  
habe ich beim Kurztest gefunden:

• Schriftvergrößerung in drei Stufen

• inverse Farben (Text/Hintergrund)
als „Nachtmodus“

• Vorlesemodus mit variabler Ge-
schwindigkeit (0,5- bis 2,0-fach)

• Vor- und Zurückspringen im Titel
um 15 Sekunden UZ  
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Podcast-Episoden: 
Sightviews

Der Bayerische Blinden- und Sehbehinder-
tenbund hat ein neues Angebot

Christian Stahlberg war auf der Sightcity 
2019 unterwegs und sammelte mit seinem 
Mikrofon Eindrücke und Interviews von Aus-
stellern und Händlern. 

So sind über 30 Interviews entstanden, 
die sich mit Techniken und Hilfsmitteln aus 
den Bereichen Alltag, Unterhaltung, Kommu-
nikation, Arbeitsplatzausstattung und Mobi-
lität befassen. Was gibt es neues? Welche 
Produkte wurden verbessert? Was sind die 
Trends bei Mainstream-Technologien und wie 
kann man was mit einer Seheinschränkung 
nutzen? Erfahren Sie so zum Beispiel neues 
über Hinderniswarnsensoren, mobile Ver-
größerungsgeräte, Braillezeilen, Farberken-

nungsgeräte, Thermometer und Braille-Flä-
chendisplays. Es wurde Wert darauf gelegt, 
auch internationale Firmen zu Wort kommen 
zu lassen. Englischsprachige Interviews wur-
den entsprechend übersetzt. Im letzten Bei-
trag gibt es außerdem auch ein persönliches 
Fazit zur Sightcity 2019.

Sightviews – das ist Ein- und Ausblick. Wer 
sich das Leben privat, in Schule, Ausbildung, 
Studium oder Beruf erleichtern möchte und 
mitreden will, sollte also durch die Podcast-
Episoden der Sightviews stöbern.

Nähere Informationen  
sowie Podcast und Download 
finden Sie unter: 
Web: www.sightviews.de

Sie finden den Podcast auch bei iTunes 
und können ihn zudem mit onlinefähigen 
Daisy-Playern wie dem Victor Reader Stream 
oder Trek abonnieren. Quelle: incobs  

Anzeige

Berufsförderungswerk Düren gGmbH

Wir bieten alles aus einer Hand

Beratung  •  Qualifizierung  •   Integration

Zentrum für berufliche Bildung 
blinder und sehbehinderter Menschen

BF Düren gGmbH
Karl-Arnold-Straße 132-134
52349 Düren 
www.bfw-dueren.de

Wir erarbeiten gemeinsam 
die richtige Lösung. Rufen Sie uns an!

Tel. 02421 598-100

Beratung – Versorgung – Recht
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Rehabilitation 
RUNDBLICK
Das Modellprojekt Rundblick richtet sich 
an Patient*innen mit deutlichen Sehbehin-
derungen, drohender Erblindung oder  
Späterblindung im Erwachsenenalter

Bisher existiert in Deutschland nach der 
ambulanten oder stationären Akutbehand-
lung keine weiterführende unterstützende 
Anschlussbehandlung nach dem Verlust 
der Sehkraft. Doch auf viele Fragen gibt es 
Antworten, für viele Situationen Lösungen. 
Gemeinsam mit der Deutschen Rentenversi-
cherung Rheinland startete im Mai 2018 das 
Modellprojekt „Rundblick“.

In Kooperation zwischen Augenärzten, 
dem Berufsförderungswerk für sehbehin-
derte und blinde Menschen in Düren, der 
Salus Klinik für Psychosomatik in Hürth und 
der Deutschen Rentenversicherung Rhein-
land ist die medizinisch-beruflich orientierte 
Rehabilitationsmaßnahme (MBOR) Rundblick 
entwickelt worden.

„Rundblick“ bedeutet

• 6-wöchige stationäre medizinische Reha-
bilitation für sehbehinderte/blinde Men-
schen im Anschluss an die abgeschlosse-
ne Akutbehandlung inkl. Assessment für
eine berufliche Wiedereingliederungs-
prognose;

• Die Rehabilitation richtet sich an Betrof-
fene im erwerbsfähigen Alter;

• Die Reha umfasst ein Training der Alltags- 
kompetenzen sowie eine psychosoma-
tisch orientierte Behandlung bzgl. des
Sehverlusts und seiner Begleitfolgen;

• Die Reha-Maßnahme wird durch die
Betroffenen und ihre behandelnden
Augenärzte bei der Rentenversicherung
beantragt;

• Sie gilt für die Fallgruppen A (fortschrei-
tender Sehverlust) und B (plötzlicher
akuter Sehverlust);

• An verschiedenen Standorten im Rhein-
land wird ein ambulanter Beratungs-
dienst eingerichtet.

Die notwendigen Schritte
Am Anfang steht die Information der 

Betroffenen über das Behandlungsangebot 
durch die behandelnde Augenärztin/den 
behandelnden Augenarzt.

Weitere Infos erhalten Sie hier:
Dipl.-Psych. Michael Stehr, Salus Kliniken 
Tel.: 02233 / 80 81 842 oder  

0172 / 4 00 59 28 
Mail: m.stehr@ 

salus-kliniken.de
Web: www.rehabilitation- 
 rundblick.de 
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